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chen Untersuchungen 

Arbeitsweise 
Das Präparat wird innerhalb einer speziellen Objektpa- 
trone aufgeheizt, die in der üblichen Weise in die Mikro- 
skopröhre eingeschleust und in einen speziellen Objekt- 
verstelltisch eingesetzt wird. Die Heizspannung für die 
Heizwendel des Ofens in der Patrone wird über die , 

0 ' C  ist eine Heizleistung von 

1 Strornzuführung 
2 Leistungsmeßgerät 

Bild 1 ELMISKOP I A mit Objektheizeinrichtung 

Der spezielle 0 b j e k t V e r s t e l I t i s C h für die heiz- 
bare Objektpatrone unterscheidet sich von der Normal- 
ausführung durch eine Nut, durch die normalerweise der 

otrieb geführt wird. Der Tisch kann auch zum Mikro- 
eren mit der normalen Objektpatrone verwendet 

ngesetzt ist. Der Ofen aus Platin-Iridium wird durch die 
eile (5) gegen den Patronenkonus thermisch isoliert. Die 

rmeiden von ~törfeldern'bifilar gewickelt und zur Iso- 
rung mit einer Aluminiumoxydmasse belegt. Der aus 
r Patrone herausragende Teil des Ofens Iäßt sich durch 

) angeschweißt. Der Objektträger (10) mit dem 
befindet sich innerhalb des Ofens und wird von 

fgeschraubten Kappe (9) gehalten. 

durchmesser, verwendet werden. Präparatnetzen muß zu- 
sätzlich ein Ausgleichsring aus Platin-Iridium beigelegt 
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önnen an Ort und Stelle des Präparats muß dann also nicht unterbrochen werden. 
wenn er über eine gute Weitere Vorteile bringt das kombinierte Be- und Entlüf- 

tungsventil, Listen-Nr. 171 068, das es gestattet, die 
Schleusenkammer beim Einschleusen von Objekten bis 
auf etwa 1 Torr vorzuevakuieren. Das kombinierte Ventil 
Iäßt sich in alle Mikroskope bis Fabr.-Nr.1188 nachträglich 
einbauen. Ab Fabr.-Nr. 1189 ist das ELMISKOP I bereits 

an älteren Elektronenmikroskopen serienmäßig mit einem Entlüftungsventil an der Objekt- 
SKOP I von Fabr.-Nr. 133 bis 232 ohne nachträglich schleuse ausgestattet. Das gilt auch für das ELMISKOP IA. 
ebaute erweiterte Objekttischverstellung: 

. . 
jektpatrone einwandfrei eingeschraubt werden kann. 

b) Das Objektiv- und Zwischenlinsen-Polschuhsystem 
ß gegen das System Listen-Nr. 171 053, dessen 
ere Polschuhbohrung 5,6 mm Durchmesser hat, Technische Daten 

ausgetauscht werden. 
Maximal zulässige 

) Am Objektiv-Oberteil ist die Durchgangsbohrung Temperatur etwa 1 000 O C  
für die Stromzuführung (Stereobohrung) von 6,5 mm 
@ auf 8 mm @ aufzubohren. 
Der Rechteckdurchbruch im Ring der Präparattisch- 

Erforderliche Heizleistung etwa 8 W 

führung ist zu erweitern. 
Die vordere Achse der Präparattischführung ist so Anschlußspannung 

weit abzuflachen, da8 die Stromzuführung zwang- des Leistungsmeßgerätes 16 V- 

los unter der Achse durchgeführt werden kann. 
Objektdrift 
be i  950 O C  nach 30 min <5 A/s 

Blenden und Netze 
mit 2,4 mm Außen- 
durchmesser 

mit Hilfe der zwei Anschläge Listen-Nr. 171 054 0bjektwechselzeit etwa 5 min 
0,4 mm eingeschränkt werden, damit die heiz- 

e Objektpatrone nicht beschädigt wird. Gewicht 
s notwendig, sind die Maßnahmen wie unter 1 d der ~ ~ ~ ~ ~ t ~ i ~ ~ i ~ h t ~ ~ ~  etwa 4 kg 

und e durchzuführen. 
Für den Einbau stehen Anleitungen zur Verfügung, die Erforderliche 

Berlin-Siemensstadt bezogen werden können. Gleichstromquelle 12V,8W 



lichen Objektbewegung, die erst nach dem Wärmeaus- 
gleich zwischen Patrone, Objekttisch und Mikroskopröhre 
zum Stillstand kommt. Wegen des rotationssymmetrischen 
Aufbaus der Patrone tritt die Objektbewegung haupt- 
sächlich in Richtung der optischen Achse auf. Bei etwa 
1 000 'C bewirkt die thermische Ausdehnung auf diese 
Art und Weise eine Veränderung der Objektlage um 
etwa 0,l mm und führt so zu einer um etwa 5 O l o  erhöhten 
Vergrößerung, so daß eine entsprechende Nachfokus- 
sierung des Objekts erforderlich ist. Da jedoch die Aus- 
dehnung nicht immer genau in Richtung der optischen 
Achse erfolgt und darüber hinaus eine geringe Erwär- 
mung des Patronenkonus und des Objekttisches nicht 
ganz vermeidbar ist, tritt auch eine Objektbewegung 
senkrecht zur optischen Achse auf. 

Bild 5 zeigt den Verlauf dieser Objektbewegung in Ab- 
hängigkeit von der Zeit nach Einschalten einer Heizlei- 
stung von 6 Watt, entsprechend einer Temperatur von 
950 'C. Während in den ersten Minuten die Objektb,ewe- 
gung verhältnismäßig groß ist, sinkt sie nach einer Warte- 
zeit von 30 Minuten unter Werte von5 A/s ab. 

Die geheizte Patrone darf nicht mit Sauerstoff in Berüh- 
rung kommen, da sonst das Heizelement zerstört wird. 
Die Patrone darf deshalb nur in der evakuierten Röhre 
geheizt und in die Mikroskopröhre erst einige Minuten 
nach Abschalten der Heizung belüftet werden. 

Um die Objektträger schnell und ohne Schwierigkeiten 
wechseln zu können, gehören zum Lieferumfang der Ob- 
jektheizeinrichtung drei Hilfswerkzeuge, ein Auswurfdorn 
(17), ein Haltebock (15) und ein Spanndorn (16) (Bild 7). 
In den Haltebock wird die heizbare Objektpatrone so 

Bei Verwendung von Präparatnetzen wird zum ,Objekt- 
wechsel ebenfalls der Auswurfdorn (17) verwendet.fr ist 
zu diesem Zweck an der Vorderseite hinterdreht. 

D i e S t r o m z u f ü h r u n g enthält am Stößel zwei ab- 
gefederte isolierte Kontaktstäbe, die nach Einbau der 
Stromzuführung in die Mikroskopröhre anstelle des 
Stereotriebs gegen die Platinkontaktstücke der Patrone 
drücken. Sie sind so beweglich gelagert, da0 sich der 
Objektverstelltisch mit der eingesetzten geheizten Ob- 
jektpatrone einwandfrei bewegen Iäßt. Zum Schleusen 
der Objektpatrone muß der Stößel durch Umlegen eines 
an der Stromzuführung angebrachten Rückstellhebels zu- 
rückgezogen werden. 

D a s  L e i s t u n g s m e ß g e r ä t ,  an das die Verbin- 

und zwei Potentiometer zum Grob- und Feineinstellen 
der Heizleistung. 

Ein Umschalter unterhalb des lnstrumentes'gestattet die 
Wahl zweier Meßbereiche. 

Beim ersten Aufheizen der Patrone für Objektheizung 

rung des Objektivastigmatismus auftreten. Bei höheren 
Temperaturen kann es außerdem durch Verdampfen des 
Präparats zu einer Verschmutzung des oberen Objektiv- 
polschuhteils kommen. Dieser Belag Iäßt sich durch Put- 
zen entfernen. 

Es wird deshalb empfohlen, für die Verwendung der Ob- 
jektheizeinrichtung ein zusätzliches Objektivpolschuh- 
System anzuschaffen (Bild 6). 

richtung beträgt etwa 85 bis 90°10 de 

6 Kontaktstück 
7 Heizelement 
8 Heizofen 
9 Schraubkappe 

10 Objektträger 

Objektpatrone (vereinfacht) 
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Bild 6 Objektiv- und ZwischenlinsenpolschuhcyCtem 
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